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Fußball spielen macht richtig Spaß – Jungen wie Mädchen. Aber wusstet ihr auch, dass Fußbälle eine Seele haben können? Dann werdet ihr verstehen, warum Milo, der kleine Fußballkönig traurig ist, dass sein Ball Scootie unfreiwillig auf Reisen geht.


Aber wie oft bei solchen Reisen kann man deren Ausgang nicht vorhersagen. Und manchmal wird am Ende alles wieder gut. Auch hier?


Lasst Euch überraschen.


Euer


Peter Lüke


Mehr erfahren unter www.kinderlesezauber.de




Dies ist die Geschichte von Scootie, dem Fußball, seiner Reise und dem großen Glück, dass am Ende doch noch alle hatten.


Alles hatte mit einem Kinder-Geburtstag angefangen. Milo, der wunderwuselige Wirbelbursche, wurde acht Jahre alt. Endlich bekam er seinen sehnlich erträumten, echten Fußball. Und dazu ein großes Tor mit einem schneeweißen Netz. Darin konnte der Ball immer wieder zappeln und das begeisterte Rufen hörte: Toor! Toor! Tooooor!


Nun müsst ihr nicht glauben, dass jeder Fußball einfach nur aus zusammengenähten Lederstückchen mit einer Gummiblase und Luft besteht. Manche Fußbälle haben eine Seele mitten in sich drin. Woher die kommt? Nun ja, bei Scootie war es so: Der 14-jährige Jalak aus Pahang in Malaysia hatte den Ball in einer Fabrik zusammengenäht. Und gerade als er das letzte Stück Leder hineinsetzen wollte, kam ein großer Seufzer aus ihm heraus. Alle seine Wünsche für einen tollen Fußball waren darin: Schnelligkeit, Tricks, Ausdauer und Wendigkeit.
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